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1. Grundsatz  
Das Rauchen und der Konsum alkoholischer 
Getränke sind in der Schule, auf dem Schul-
gelände und bei Schulveranstaltungen au-
ßerhalb der Schule grundsätzlich verboten.  
 

 
 
1. Das Rauchen und der Konsum alkoholi-
scher Getränke sind im Schulgebäude, auf 
dem Schulgelände und bei Schulveranstal-
tungen außerhalb der Schule verboten.  
 

2. Ausnahmen  

2.1 Rauchen im Schulgebäude  
Die Gesamtkonferenz kann einen Raum zum 
Raucherzimmer für Lehrer und übrige Mitar-
beiter erklären. Dieser Raum darf nicht das 
Lehrerzimmer sein. Im übrigen dürfen Lehrer 
und übrige Mitarbeiter der Schule in Räu-
men, die nicht allgemein zugängig sind, rau-
chen, wenn im Einzelfall alle anwesenden 
Personen damit einverstanden sind.  
 

 

2.2 Rauchen auf dem Schulgelände außer-
halb der Gebäude  
Der Schulleiter kann Schülern des Sekun-
darbereichs II, die das 16.Lebensjahr vollen-
det haben, das Rauchen in einem deutlich 
abgegrenzten Bezirk des Schulgeländes 
gestatten. Erforderlich ist die Zustimmung 
der Gesamtkonferenz, des Schulelternrates 
und des Schülerrates der Schule. Auch die 
Lehrer und die übrigen Mitarbeiter der Schu-
le dürfen nur in dem den Schülern zur Ver-
fügung stehenden Raucherbezirk rauchen. 
 

 

 2. Die Schule entwickelt ein Präventionskon-
zept mit dem Ziel, die heutige und zukünftige 
Generation vor den gesundheitlichen, ge-
sellschaftlichen, umweltrelevanten und wirt-
schaftlichen Folgen des Tabak- und Alkohol-
konsums sowie des Passivrauchens zu 
schützen. 
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 3. Das Präventionskonzept ist jährlich neu 
zu beschließen und in die Schulprogramm-
entwicklung aufzunehmen. 
 

2.3 Erlaubnis im Einzelfall 
Im Einzelfall kann von den grundsätzlichen 
Verboten nach Ziffer 1 befreien 

1. der Schulleiter bei besonderen Gelegen-
heiten (z.B. Schulentlassungsfeiern, Ju-
biläen usw.) sowie  

2. der aufsichtführende Lehrer bei Schul-
veranstaltungen außerhalb der Schule. 
Es ist ein strenger Maßstab anzulegen. 
Eine Befreiung von Schülern ist nur zu-
lässig bei Schülern des Sekundarbe-
reichs II, die das 16. Lebensjahr vollen-
det haben. Wenn an  der Schulveranstal-
tung minderjährige Schüler teilnehmen, 
ist die Zustimmung der jeweiligen Klas-
senelternschaften erforderlich. Im übri-
gen wird darauf hingewiesen, dass nach 
dem Jugendschutzgesetz für Jugendli-
che unter 16 Jahren in der Öffentlichkeit 
ein grundsätzliches Alkoholverbot sowie 
ein Rauchverbot besteht.  

 

 
4. Im Einzelfall sind von dem Verbot alkoho-
lischer Getränke nach Ziffer 1 Ausnahmen 
zulässig. Eine Befreiung von Schülerinnen 
und Schülern ist nur zulässig bei Schülerin-
nen und Schülern des Sekundarbereichs II, 
die das 16. Lebensjahr vollendet haben. Un-
ter Anlegung eines strengen Maßstabes 
kann von dem Verbot befreien 

 die Schulleiterin oder der Schulleiter bei 
besonderen Gelegenheiten (z.B. Schul-
entlassungsfeiern, Jubiläen usw.) sowie  

 die Aufsicht führende Lehrkraft bei Schul-
veranstaltungen außerhalb der Schule. 
Wenn an der Schulveranstaltung minder-
jährige Schülerinnen und Schüler teil-
nehmen, ist die Zustimmung der jeweili-
gen Klassenelternschaften erforderlich. 

 
 

3. Schlussvorschriften 

Der Bezugserlass wird aufgehoben. Die bis-
herigen Raucherlaubnisse erlöschen.  
 

 
 
5. Der Bezugserlass wird aufgehoben; die 
bisherigen Raucherlaubnisse erlöschen. 
Dieser Erlass tritt mit sofortiger Wirkung in 
Kraft. 

 


